
N i e d e r s c h r i f t  

über die 31. Sitzung des Stadtrates 
am 15.05.2003 im Großen Sitzungssaal des Neuen Rathauses 

Unter Vorsitz von Bürgermeister Heinrich Stommel nehmen folgende Stadtverordnete (StV) an der 
Sitzung teil: 

Schmitz, Peter, 1. stellv. Bürgermeister  
Marquardt, Martin, 2. stellv. Bürgermeister  
Anhalt, Wolfgang, StV  
Dr. Beck, Friedhelm, StV bis TOP 5 nichtöffentlicher Teil (20.30 Uhr)  
Beginn, Arnold, StV  
Behrens-Hommel, Eva, StV  
Birx, Michael, StV  
Bochem, Hans-Peter, StV  
Bongartz, Hubert, StV  
Borowski, Helma, StV  
Capellmann, Peter, StV  
Doose, Friederike, StV  abwesend 
Esser-Faber, Margarete, StV  
Fink, Ulrike, StV  
Fitting, Hans Willi, StV  
Frey, Heinz, StV  
Friedrich, Egbert, StV  abwesend 
Granderath, Bernd, StV  
Gruben, Martina, StV  
Gunia, Wolfgang, StV  
Gussen, Erich, StV  
Hövelmann, Jens, StV  abwesend 
Hoven, Matthias, StV  
Kieven, Hubert, StV  
Köhne, Franz-Josef, StV  
Kolonko-Hinssen, Eva-Maria, StV  
Lambertin, Servatius, StV  
Lohn, Helmut, StV  
Meyer, Hans, StV  
Müller, Heinz, StV  
Neuenhoff, Claus Hinrich, StV  
Pelzer, Klaus, StV  
Peterhoff, Arnold, StV  
Pott, Hildegard, StV  abwesend 
Riesen, Karl-Heinz, StV  
Dr. Schumacher, Helmut, StV  
Stauch, Ingrid, StV  
Steufmehl, Helmut, StV  abwesend 
Talarek, Anke, StV  
van Snick, Doris, StV  
Viertmann, Karl, StV  
Wilms, Wilfried, StV  
Von der Verwaltung nehmen an der Sitzung teil: 

Schulz, Martin Beigeordneter 
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Krause, Joachim Dezernent 
Haffner, Kerstin Amtsleiterin Rechtsamt 
Heinen, Helmut Amtsleiter Hauptamt 
Ervens, Heinz-Günter stellv. Amtsleiter Bauverwaltungsamt 
Muckel, Frank Schriftführer 

Als Gäste sind anwesend: 

Herr Dietmar Hille, ILB-Consult Hille & Storms GbR, zu TOP 3 und 4 (nichtöffentlicher Teil) 
Herr Jürgen Storms, ILB-Consult Hille & Storms GbR, zu TOP 3 und 4 (nichtöffentlicher Teil) 

Bürgermeister Stommel eröffnet gegen 16:00 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt 
fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung fristgerecht zugegangen und der Stadtrat beschlussfähig 
ist. 

Zu Beginn der Sitzung führt Bürgermeister Stommel aus, dass die heutige Sitzung von einem trau-
rigen Anlass überschattet wird. Herr Edmund Spelthann ist im Alter von nur 54 Jahren verstorben. 
Herr Spelthann war seit 1978 bei der Stadtverwaltung Jülich beschäftigt. Zunächst war er als stell-
vertretender Amtsleiter des Sozialamtes eingesetzt und später als Amtsleiter der Kämmerei. 1997 
wurde er zum Kämmerer der Stadt Jülich bestellt. Bürgermeister Stommel würdigte die Verdienste 
des Verstorbenen, dass dieser stets mit ausgezeichneten Fachkenntnissen und großer Einsatzbereit-
schaft seine Aufgaben wahrgenommen hat und seine Arbeit von Pflichterfüllung und Verantwor-
tungsbewusstsein gekennzeichnet war. 

Die Mitglieder des Rates der Stadt Jülich und der Verwaltung gedenken dem Verstorbenen in einer 
Schweigeminute. 

Anschließend schlägt Bürgermeister Stommel vor, die Tagesordnung im öffentlichen Teil um den 
Beratungspunkt 

11.a Verbrennen von Grünabfällen; 
 hier: Aufhebung des Beschlusses des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.03.2003 

und im nichtöffentlichen Teil um den Beratungspunkt 

6.a Verkauf des Hausgrundstücks Gemarkung Stetternich, Flur 17 Nr. 30,  
 Welldorfer Weg 10 

zu erweitern. Einwendungen hiergegen werden nicht erhoben. 

Stadtverordneter Gunia beantragt, den Beratungspunkt 

6. Satzung zur Festsetzung der zu wählenden Vertreter des Rates der Stadt Jülich; 
 hier: Verringerung der Zahl der zu wählenden Vertreter 

von der Tagesordnung abzusetzen, da die Angelegenheit im Haupt- und Finanzausschuss in der 
Sitzung am 08.05.2003 abgelehnt worden ist und keine Beschlussempfehlung ausgesprochen wur-
de. 

Stadtverordneter Frey bittet, den Beratungspunkt nicht abzusetzen, da seitens der Fraktion UWG 
JüL noch Beratungsbedarf bestanden hat und nun über die Angelegenheit abgestimmt werden kön-
ne. 

Bürgermeister Stommel lässt über die Absetzung abstimmen: 
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Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 

Der Beratungspunkt ist somit abgesetzt. 

Stadtverordnete Talarek beantragt, den nichtöffentlichen Beratungspunkt 

5. Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen 
 (Antrag Nr. 7/2003 der Stadtratsfraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP 
 vom 30.04.2003) 

soweit möglich öffentlich zu behandeln. 

Mit dieser Verschiebung in den öffentlichen Teil erklärt sich der Stadtrat einstimmig einverstanden. 
Die öffentlichen Punkte des Beratungspunktes werden als TOP 11.b im öffentlichen Teil behandelt. 

Die Tagesordnung stellt sich unter Berücksichtigung der Erweiterungen und Absetzungen wie folgt 
dar: 

Tagesordnung: 
A. Öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Bürgermeisters und Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 

1.1. Bildung einer neuen Ratsfraktion 

1.2. Jahresrechnung 2002 

1.3. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 

2. Anfragen 

2.1. Anfrage Nr. 5/2003 der Stadtverordneten Doose, Meyer, Neuenhoff, Fink und Talarek 
vom 30.4.2003 

3. Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 einschließ-
lich der Anlagen 

4. Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer in 
der Stadt Jülich 

5. 3. Änderung der Beitrags- und Kostenersatzsatzung; 
hier: Neufestsetzung der Kanalanschlussbeitragssätze 

6. Satzung zur Festsetzung der zu wählenden Vertreter des Rates der Stadt Jülich; 
hier: Verringerung der Zahl der zu wählenden Vertreter 
- abgesetzt - 

7. Bauleitplanung 

7.1. Flächennutzungsplanänderung im Ortsteil Selgersdorf 
- Beschluss über die Flächennutzungsplanänderung - 

7.2. Bebauungsplan Selgersdorf Nr. 1 „Schneppruth“ 
- Satzungsbeschluss - 

8. Freibad; 
hier Öffnung für die Saison 2003 sowie Erhöhung der Eintrittspreise 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 

9. Realschule 
hier: Umbau der Lehrküche in zwei Klassenräume 
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10. Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Rückzahlung der Landeszuweisung 
„Restaurierung Stadtmauer“ 

11. Ehrungen für Verdienste im sozialen, kulturellen, heimatpflegerischen oder ökologischen 
Bereich 

11.a Verbrennen von Grünabfällen; 
hier:  Aufhebung des Beschlusses des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.03.2003 

11.b Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen (Antrag Nr. 7/2003 der Stadtratsfratktio-
nen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 30.04.2003) 

B. Nichtöffentlicher Teil 

A. Öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Bürgermeisters und Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 

1.1. Bildung einer neuen Ratsfraktion 
(Vorlagen-Nr.: 218/2003) 

Die Stadtverordneten Heinz Frey, Matthias Hoven und Heinz Müller haben mit Wirkung 
zum 01.05.2003 eine neue Ratsfraktion gebildet. Die Bezeichnung lautet: UWG – JüL 
(unabhängige Wählergemeinschaft - Jülichs überparteiliche Liste). 

Fraktionsvorsitzer ist Stadtverordneter Heinz Frey. 

1.2. Jahresrechnung 2002 
(Vorlagen-Nr.: 201/2003) 

Wie bereits in der Sitzung des Stadtrates am 27. März 2003 angesprochen, war es auf-
grund der Personalsituation in der Kämmerei nicht möglich, die Jahresrechnung 2002 
termingerecht zum 30. März 2003 fertig zu stellen. 

Aufgrund der zeitgleich anfallenden, sehr aufwendigen Arbeiten zur erstmaligen Erstel-
lung eines Haushaltssicherungskonzeptes kann die Jahresrechnung 2002 erst zur Sitzung 
des Rates am 01. Juli 2003 vorgelegt werden. 

Das Rechnungsprüfungsamt hat allerdings bereits einen ersten Rohentwurf erhalten, um 
mögliche Prüfungsschwerpunkte zu ermitteln bzw. in die Prüfung einzusteigen. 

1.3. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 

Bürgermeister Stommel verweist auf die den Ratsmitgliedern vorliegende Liste mit den 
sich in der Durchführung befindlichen Beschlüssen. Zu einzelnen Beschlüssen werden 
Nachfragen gestellt, die jedoch in der Sitzung beantwortet werden konnten. 

2. Anfragen 

2.1. Anfrage Nr. 5/2003 der Stadtverordneten Doose, Meyer, Neuenhoff, Fink und Talarek 
vom 30.4.2003 
(Vorlagen-Nr.: 225/2003) 

Anfragetext: 

1. Warum wurde die Mitteilung vom 10. März 2003 zur Problematik „Städtische Über-
gangsheime für Flüchtlinge und personelle Konsequenzen“ im nichtöffentlichen Teil 
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der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 13. März lediglich mündlich vor-
getragen und erst während der Sitzung des Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportaus-
schusses am 3. April als Ergänzung der Sitzungsvorlage in schriftlicher Form verteilt, 
so dass eine begründete Diskussion der darin angesprochenen Punkte nicht möglich 
war? 

2. Der Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportausschuss beschloss in seiner Sitzung am 20 
Februar 2003 einstimmig, die Verwaltung zu beauftragen, „in Zukunft eine zuverläs-
sige, kompetente und engagierte Betreuung vor allem der Familien sicherzustellen“. 
Wie setzt die Verwaltung diesen Beschluss um, ohne das große persönliche Engage-
ment und die Problemlösungskompetenz der weiblichen Honorarkraft weiterhin in 
völlig unzulässiger Weise und weit über den vertraglich festgelegten Zeitrahmen von 
fünf Stunden hinaus auszubeuten? 

3. Wie, wann und in welcher Form hat die Verwaltung auf das Schreiben der Flücht-
lingsfrauen von Ende 2002 reagiert, in dem sie dringend darum baten, das Stunden-
kontigent der weiblichen Honorarkraft aufzustocken, deren kompetente und engagier-
te Unterstützung sie in ihren durchweg problematischen Lebenslagen als außerordent-
lich hilfreich erleben? 

4. Ist es richtig, dass eine städtische Wohnung in der Alten Schule in Pattern mehr als 
ein Jahr leer stand? Wenn ja, warum wurde sie nicht dazu benutzt, Flüchtlingsfamili-
en aus den völlig unhaltbaren Zuständen in den Containern Mersch herauszuholen? 

5. Bei der Besichtigung des Übergangsheims Oststraße am 24.03.2003 wurde von der 
Verwaltung vor Ort die Entscheidung getroffen, die beiden alleinstehenden Männer, 
die je ein Zimmer blockieren, ohne sich dort aufzuhalten, nach Güsten umzumelden 
und ihren restlichen, lediglich untergestellten Hausrat dorthin zu bringen. Diese Ent-
scheidung wurde von den Mitgliedern der Kleinen Kommission einhellig als sinnvoll 
begrüßt. Wie wurde sie inzwischen umgesetzt? 

6. Was wurde unternommen, um den unhaltbaren Zustand zu beseitigen, dass ein allein-
stehender Mann in der Oststraße ein Zimmer zur Verfügung hat, das fast doppelt so 
groß ist wie das, das sich – in der gleichen Wohneinheit – ein alleinerziehender Vater 
mit seinen zwei halbwüchsigen Söhnen (14 und 18 Jahre alt) teilen muss? 

7. Bei der Begehung der Übergangsheime Oststraße und Güsten am 24.03.2003 wurde 
den Mitgliedern der Kleinen Kommission eine Arbeitsplatzbeschreibung für die 
Hausmeister als Entwurf einer neuen Fassung ausgehändigt mit der Zusage, die alte 
Fassung nachzureichen. Dies ist bis heute nicht erfolgt. Wann können wir damit rech-
nen? 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Zu 1.:  

Die Mitteilung wurde in der Haupt- und Finanzausschusssitzung am 13.03.2003 münd-
lich vorgetragen, weil dies bei Mitteilungen so üblich ist. Sie stellte nur eine Zwischenin-
formation in einem laufenden Verfahren dar und war nicht als Diskussionsgrundlage an-
zusehen. In der Sitzung des Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportausschusses am 03.04.2003 
wurde sie verteilt, damit auch die Ausschussmitglieder, die nicht Mitglieder des Haupt- 
und Finanzausschusses sind, den gleichen Informationsstand erreichen konnten. 

Zu 2.:  

S. Ausführungen im nichtöffentlichen Teil 

Zu 3.: 
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Das Schreiben der Flüchtlingsfrauen wurde deren Wunsch entsprechend an die Fraktio-
nen weitergeleitet. Es wurde darauf hingewiesen, dass eine Aufnahme in die Tagesord-
nung des Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportausschusses nicht vorgesehen sei, weil die 
Prüfung eines Antrages mit dem gleichen Inhalt bereits vom Sozial-, Schul-, Kultur- und 
Sportausschuss abgelehnt wurde. Auf dieses Schreiben hatte die Verwaltung eine Reakti-
on der Fraktionen erwartet, die bis heute aber noch nicht eingetreten ist. Deshalb ist in der 
Sache nichts weiter geschehen. 

Zu 4.: 

Die Kosten für die Sanierung der Wohnung betragen nach Ermittlung des Hochbauamtes 
25.000,-- €. Aus finanziellen Gründen konnte die Summe bisher im Haushalt nicht darge-
stellt werden.  

Zu 5.: 

Eine „Entscheidung“, die alleinstehenden Männer (es handelt sich übrigens noch um vier 
von ursprünglich sechs Personen) aus dem Übergangsheim Oststraße nach Güsten umzu-
ziehen, wurde von der Verwaltung nicht bei der Besichtigung getroffen, sondern gehörte 
zu dem Konzept, dass die Verwaltung bereits vorher hatte. Es konnte allerdings nicht 
spontan umgesetzt werden, weil verschiedene Punkte noch zu klären waren. Dazu gehörte 
u.a. auch die Frage, ob die Flüchtlinge noch einer Arbeit nachgingen. Nach älteren In-
formationen der Verwaltung arbeiteten drei der Flüchtlinge in Köln. Wenn dies noch der 
Fall gewesen wäre, hätte ein Umzug nach Güsten Mobilitätsprobleme (Bahnverbindung) 
ergeben, die möglicherweise zum Verlust der Arbeitsstelle geführt hätten. Nachdem in-
zwischen durch mehrere Gespräche festgestellt wurde, dass nur noch ein Flüchtling arbei-
tet, wurden bereits zwei Personen nach Güsten umgezogen. Ein weiterer wird in Kürze 
folgen. Dem Flüchtling der arbeitet wurde ein Raum im Übergangsheim für Aussiedler, 
An der Promenade 1, zugewiesen. 

Zu 6.: 

Bei dem alleinstehenden Mann handelt es sich um einen der unter Frage 5 aufgeführten 
Flüchtlinge. Nach dessen in Kürze erfolgendem Umzug werden die Zimmer der gesamten 
Wohnung neu aufgeteilt und belegt. Nach heutigem Stand ist vorgesehen, dann auch dem 
alleinerziehenden Vater zusätzlichen Wohnraum zu überlassen. 

Zu 7.: 

Im Antrag Nr. 7 der Fraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP, über den in 
der heutigen Sitzung beraten wird, wurde dieses Thema ebenfalls angesprochen. Die Be-
gründung, weshalb die alte Fassung der Arbeitsauflistung den Fraktionen nicht vorgelegt 
wurde, ist in der Sitzungsvorlage zu diesem TOP gegeben worden und liegt den Stadt-
ratsmitgliedern vor. Inzwischen wurden die Unterlagen den Ausschussmitgliedern über-
sandt. 

3. Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 einschließ-
lich der Anlagen 
(Vorlagen-Nr.: 207/2003) 

Bürgermeister Stommel hält zunächst seine Rede zur Einbringung des Entwurfs der 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003. Der Text der Rede ist dieser Niederschrift 
als Anlage beigefügt. 

Stadtverordneter Neuenhoff bittet in diesem Zusammenhang um die Vorlage eines Perso-
nalkonzeptes. 

Bürgermeister Stommel sagt zu, zum 1. Juli ein entsprechendes Konzept vorzulegen. 
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Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 einschließlich der vorge-
schriebenen Anlagen wird zur Vorbereitung der Entscheidung des Rates an den Haupt- 
und Finanzausschuss verwiesen. 

4. Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer in 
der Stadt Jülich 
(Vorlagen-Nr.: 159/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: 35 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, bei 1 Stimmenthaltung 

Der Stadtrat beschließt die folgende Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Jülich : 

„Folgt Satzung im Wortlaut gemäß Anlage 2 zu dieser Niederschrift!“ 

5. 3. Änderung der Beitrags- und Kostenersatzsatzung; 
hier: Neufestsetzung der Kanalanschlussbeitragssätze 
(Vorlagen-Nr.: 182/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Rat der Stadt Jülich beschließt die 3. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Kos-
tenersatzsatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Jülich vom 27.10.1986 wie folgt: 

   „Folgt Satzung im Wortlaut gemäß Anlage 3 zu dieser Niederschrift!“ 

6. Satzung zur Festsetzung der zu wählenden Vertreter des Rates der Stadt Jülich; 
hier: Verringerung der Zahl der zu wählenden Vertreter 
(Vorlagen-Nr.: 198/2003) 

Dieser Beratungspunkt ist von der Tagesordnung abgesetzt. 

7. Bauleitplanung 

7.1. Flächennutzungsplanänderung im Ortsteil Selgersdorf 
- Beschluss über die Flächennutzungsplanänderung - 
(Vorlagen-Nr.: 170/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Rat der Stadt Jülich beschließt die Flächennutzungsplanänderung im Ortsteil Sel-
gersdorf. 

7.2. Bebauungsplan Selgersdorf Nr. 1 „Schneppruth“ 
- Satzungsbeschluss - 
(Vorlagen-Nr.: 167/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
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Der Bebauungsplan Selgersdorf Nr. 1 „Schneppruth“ wird gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung beschlossen und die Begründung hierzu. 

8. Freibad; 
hier Öffnung für die Saison 2003 sowie Erhöhung der Eintrittspreise 
- Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - 
(Vorlagen-Nr.: 216/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Die am 08.05.2003 durch den Haupt- und Finanzausschuss (Vorlagen-Nr. 173/2003) ge-
mäß § 60 Abs. 1 Satz 1 der GO NW getroffene Dringlichkeitsentscheidung wird wie folgt 
genehmigt: 

1. Das Freibad wird für die diesjährige Badesaison je nach Wetterlage frühestens ab 1. 
Juni bis längstens Anfang September geöffnet. 

2. Die benötigten Ausgabemittel für die diesjährige Badesaison in Höhe von max. 
171.060,00 €  (bei einem max. Zuschussbedarf von 110.000,-- €) werden im Vorgriff 
auf den Haushalt 2003 bereitgestellt (einschl. der bereits am 27.03.2003 bewilligten 
Mittel für unaufschiebbare Vorbereitungsarbeiten). 

3. Die Eintrittspreise werden wie folgt neu festgelegt: 

- Jugendliche bis 15 Jahre  1,50 € 

- Jugendliche bis 18 Jahre   2,-- € 

- Erwachsene  3,50 € 

- Familienkarte, 1. Person  3,-- € 

   weitere Person  1,-- € 

- Zehnerkarte bis 15 Jahre 12,-- € 

- Zehnerkarte bis 18 Jahre 20,-- €  

- Zehnerkarte Erwachsene 25,-- € 

4. Die noch in der Prüfung befindlichen weiteren Potentiale zur Kostenminderung sind 
schnellstmöglichst umzusetzen. 

9. Realschule 
hier: Umbau der Lehrküche in zwei Klassenräume 
(Vorlagen-Nr.: 174/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 2 Enthaltungen 

Für den Umbau der Lehrküche der Realschule in zwei Klassenräume werden bei Haus-
haltsstelle 1.2200.50070 Mittel in Höhe von 70.000,-- € im Vorgriff auf den Haushalt 
2003 bereitgestellt.  

10. Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Rückzahlung der Landeszuweisung 
„Restaurierung Stadtmauer“ 
(Vorlagen-Nr.: 187/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
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Bei der Haushaltsstelle 2.3600.98100 „Rückzahlung Landeszuweisung Restaurierung 
Stadtmauer“ werden im Vorgriff auf den Haushalt 2003 Mittel in Höhe von 23.750,61 € 
bereitgestellt. 

11. Ehrungen für Verdienste im sozialen, kulturellen, heimatpflegerischen oder ökologischen 
Bereich 
(Vorlagen-Nr.: 212/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Aufgrund der Richtlinien der Stadt Jülich laut Ratsbeschluss vom 08.07.1993 über die 
Ehrung verdienter Einwohner/Einwohnerinnen und Bürger/Bürgerinnen in sozialen, kul-
turellen, heimatpflegerischen oder ökologischen Bereichen werden in Anerkennung der 
Verdienste um die Allgemeinheit nachfolgende Personen mit der Ehrenmedaille der Stadt 
Jülich (Nachbildung des Stadtwappens der Stadt Jülich von 1886) ausgezeichnet: 

1. Herr Heinrich Rhein, Jülich, für seine langjährigen Verdienste im kulturellen Be-
reich 

2. Herr Hans Hinssen, Jülich, für seine langjährigen Verdienste im kulturellen Be-
reich 

11.a Verbrennen von Grünabfällen; 
hier:  Aufhebung des Beschlusses des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.03.2003 
(Vorlagen-Nr.: 223/2003) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Der Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.03.2003, TOP 13 c, Grünabfäl-
le mit Anzeigepflicht verbrennen zu können, wird aufgehoben. 

Das weitere Verfahren soll im Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss beraten werden. 

11.b Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen (Antrag Nr. 7/2003 der Stadtratsfratktio-
nen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 30.04.2003) 

Die Angelegenheit wird kontrovers diskutiert. Eine Beschlussfassung über den Antrag er-
folgt jedoch erst im nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 

B. Nichtöffentlicher Teil 

 

Der Niederschrift sind als Anlagen beigefügt: 

1. Haushaltsrede von Bürgermeister Stommel zur Einbringung des Entwurfs der Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2003 (TOP 3) 

2. Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer in der 
Stadt Jülich (TOP 4) 

3. 3. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Kostenersatzsatzung zur Entwässerungssatzung 
der Stadt Jülich (TOP 5) 










































